
Sicherheit hat meist nichts mit Ästhetik zu tun, bestenfalls ist Sicherheit 

unauffällig verpackt. Vielleicht wird sie deshalb oft stiefmütterlich behandelt. 

Besser Schluss damit: Alles Wichtige zum Brand- und Einbruchschutz!

 Ü ber 120 000 Einbrüche wurden 

im Jahr 2010 deutschlandweit 

gemeldet. Natürlich halten die 

Täter bevorzugt nach Haus- und Woh-

nungseigentum Ausschau, das nach Geld 

aussieht. Oftmals sind aber genau diese 

Objekte schon gut gesichert und man 

schaut sich nach Alternativen um. Ge-

rade Gelegenheitstäter haben dabei sel-

ten Profi werkzeug zur Hand. Treffen sie 

auf Widerstand, geben sie schnell auf. 

Ein solcher Widerstand muss aber nicht 

direkt ein Panzerriegel an der Tür sein. 

Schon Kleinigkeiten verhindern Einbrü-

che: Schließen Sie stets die Fenster und 

die Tür zu, wenn Sie gehen! Gekippte 

Fenster oder zugezogene Türen sind in 

Sekunden geöffnet! Einbrechern mit 

besserem Werkzeug muss man aber wei-

teren Widerstand entgegensetzen – mehr 

auf den folgenden Seiten.

BRAND- &
EINBRUCHSCHUTZ

SCHON GEWUSST?

An diesen Stellen wird eingebrochen
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Die meisten Ein-
brecher gelangen 
über Fenster hinein, 
auch in Mehrfami-
lienhäusern. Eingangs-
türen dienen aber 
immer noch bei über 
12 Prozent der Fälle 
als Einstieg, bei 
Mehrfamilienhäusern 
liegt der Wert sogar 
bei über 36 Prozent. 
Meist erfolgt der 
Zutritt durch Auf-
hebeln und Gewalt. 
Eine stabile Tür bzw. 
ein stabiles Fenster 
mit gutem Beschlag 
und zusätzlichen 
Sicherungen helfen 
also gegen Einbruch.
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1

Alten Griff abmontieren, neuen 

Getriebekasten einsetzen, parallel zur 

Scheibe ausrichten und verschrauben.

2 3

Im gleichen Abstand wie den Getriebe-

kasten die Riegelbleche oben und 

unten am Fensterflügel festschrauben.

Schließwinkel über die Riegelbleche 

schieben, Bohrpunkte am Rahmen 

markieren und die Winkel befestigen.

. 4

Riegelstange mit der Stiftseite in den 

unteren Schließwinkel stecken und 

am Getriebekasten anlegen. In Höhe ...

... der Strichmarkierung die Riegel-

stange kennzeichnen und durchsägen. 

In die Stirnseite Schraube eindrehen.

6 7

Die Stange erst im Schließwinkel un-

ten, dann im Getriebekasten einset-

zen, wo Halteklammern sie fixieren.

Führungsblech aufs Riegelblech setzen 

und verschrauben. Genauso die obere 

Stange montieren. Dann die ...

8

... Abdeckhauben über die Riegelstan-

gen und die Schließwinkel klemmen 

und den Griff festschrauben.

5

SELBST PRAXISTIPP

Befestigungs-
punkte

1 Sicherheitsfenster
Die Sicherheitsmerkmale an neuen Fenstern 

sind unauffällig untergebracht und nicht auf 

den ersten Blick zu erkennen. Hier wichtige 

Ausstattungen, die den Einbruch effektiv 

verhindern!

WIDERSTANDSKLASSEN

Ein Kennzeichnungsschild im Falzbereich gibt Auf-

schluss über die Widerstandsklasse des Fensters, hier 

WK 3 (s. S. 4 unten), und eventuelle Zertifi zierungen.

SCHLIESSSTÜCK

Stabile Schließstü-

cke bzw. Rahmenbeschläge, in die die Verriegelungs-

zapfen des Flügels fest umschlossen hineingleiten, 

sperren sich wirksam gegen das Aufhebeln.

SPALTMASSE

Geringe Spaltmaße 

und eingelassene 

Schließteile zwi-

schen Rahmen und 

Flügel schützen vor 

dem Aufhebeln.

VERKLEBUNG

Bei Holzfenstern 

erzielt man eine 

sichere Glasanbin-

dung durch Spe-

zialverklebung von 

Scheibe u. Flügel.

VERKETTUNG

Ein umlaufend 

verketteter Be-

schlag im Flügel 

sorgt bei Aufhebel-

versuchen für 

hohe Sicherheit.

STAHLSCHIENE

Bei Kunststofffens-

tern erzielt man 

eine sichere Glas-

anbindung mit 

Edelstahlschienen 

in den Profi len.

GRIFFBESCHLAG

Abschließbare 

Fenstergriffe sorgen 

bei eingeschlagener 

Scheibe* für 

Sicherheit.

VERRIEGELUNGSZAPFEN

Zwillings-Pilzkopfzapfen am Flügelbeschlag 

sowie einzelne Pilzkopfzapfen an mehreren 

Stellen rund um den Flügel bieten Schutz.

* Je höher die Widerstandsklasse, desto durchwurfhemmender ist auch das Fensterglas. Dafür sorgen z. B. reißfeste Folien zwischen den Scheiben.

2 Sicherung 
nachrüsten
Hohe Sicherheit bieten 

Stangenschlösser, 

die an der Griffseite 

von unten nach oben 

verlaufen. Die Nach-

rüstung ist einfach.

Fenster sollten am besten an mindes-

tens drei Stellen gesichert werden. Hier 

einige Varianten mit Abus-Sicherungen:
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Einzelschlösser
Scharnierseitensi-

cherung FAS 101 in 

Kombination mit 

Schlössern FO 400/
FTS 96 bzw. Flügel-

sicherung DFS 95

Stangenschlösser 
Auch in Kippstel-

lung gesichert: 

Fensterkippsiche-

rung FKS 208

Schon länger 

auf dem Markt: 

Herkömmliche 

Stangenschlösser 

wie FOS 550; etwas 

preiswerter (ab ca. 

190 Euro statt ca. 

250 Euro), außer-

dem ist eine 

Scharnierseiten-

sicherung nötig.
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1 2

Mit Lochsägeaufsatz (42-45 mm) boh-

ren Sie das Loch für den Schließzylin-

der und stecken den Riegel dann auf. 

Den Riegel waagerecht ausrichten, die 

seitlichen Löcher anzeichnen und boh-

ren; Holz � 3,5 mm, Metall � 4 mm.

3 4

Riegel seitlich festschrauben; die vier 

mittigen Löcher bohren, innen � 

6,5 mm, außen � 13 mm, 20 mm tief.

Panzerplatte außen einführen, Schutz-

topf/Distanzringe auf Zylinder stecken, 

Riegel und Panzerplatte verschrauben.

6 7

Anschraubplatte gerade festschrauben 

(� 8 mm). Mit � 10 mm schräg zur 

Seite zweimal 140 mm tief bohren.

In die 10-mm-Bohrlöcher Injektions-

mörtel geben, kurz anziehen lassen, 

Dübel einschlagen, Schrauben anziehen.

9 10

Ist an der Scharnierseite kein Platz 

für einen Schließkasten, muss die 

Wand aufgestemmt werden. 

Abdeckblech anhalten, Maueröffnungs-

maß an der Wand anzeichnen, aufstem-

men und Abdeckblech festschrauben.

5

Riegel zuschließen, Montageposition 

des Schließkastens festlegen. Ein 

Schlüssel hält den nötigen Abstand.

8

Den Schließkasten auf die Anschraub-

platte setzen, mit Inbusschrauben be-

festigen und Abdeckplatte aufstecken. 

11

Am Ende muss nur noch die Ab-

deckung für den Riegel aufgesteckt 

werden.

R

 E in robuster Schutzbeschlag mit VDS- 

oder DIN-Prüfsiegel sowie ein zieh-

geschützer Schließzylinder, z. B. durch 

Zylinderabdeckung des Beschlags, soll-

te die mindeste Sicherheitsausstattung 

an der Tür sein. Wichtig: Das Schließ-

blech, in das der Riegel beim Schließen 

hineingleitet, muss fest mit der Wand 

verschraubt sein (es sei denn, es ist eine 

verschraubte Stahlzarge mit integriertem 

Schließblech). Zusätzlichen Schutz bie-

ten Kastenschlösser, die mit zwei Band-

seitensicherungen fast genauso viel Si-

cherheit bieten wie ein Querriegelschloss. 

Beides sollte man kurz ober- oder un-

terhalb des Beschlags montieren.

3 Türen sichern
Wir zeigen, welche Sicherheits-

ausstattung dafür sorgt, dass 

die Tür nicht mittels Fußtritt 

oder Scheckkarte aufgeht.

SCHON GEWUSST?

Widerstandsklassen
WK 1  Einbruchsversuch mit körperlicher 

Gewalt wie Gegentreten/-springen, 

Hochschieben. Fenster und Türen der 

Widerstandsklasse (WK) 1 weisen einen 

sehr geringen Einbruchschutz auf.

WK 2  Der Gelegenheitstäter versucht, 

zusätzlich mit einfachen Werkzeugen wie 

Schraubendreher, Zange und Keile das 

Fenster oder die Tür aufzubrechen. Fenster 

und Türen der WK 2 haben einen gerin-

gen durchschnittlichen Einbruchschutz.

WK 3  Der Täter versucht, zusätzlich mit 

einem zweiten Schraubendreher und 

einem Stemmeisen Zutritt zu erlangen. 

WK-3-Fenster und -Türen weisen einen 

hohen Einbruchschutz auf.

WK 4  Der erfahrene Täter setzt zusätzlich 

Säge- und Schlagwerkzeuge ein, z. B. 

Schlagaxt, Stemmeisen, Hammer und 

Meißel sowie eine Akku-Bohrmaschine. 

Fenster und Türen der WK 4 haben einen 

sehr hohen Einbruchschutz.

WK 5  Der sehr erfahrene Täter setzt 

Elektrowerkzeuge ein, z. B. Bohrmaschine, 

Stich-/Säbelsäge oder Winkelschleifer. 

Fenster und Türen der WK 5 haben einen 

besonders hohen Einbruchschutz.

WK 6  Der sehr erfahrene Täter setzt 

Elektrowerkzeuge wie z. B. Bohrmaschine, 

Stich-/Säbelsäge und Winkelschleifer 

(max. Scheibendurchmesser 230 mm) ein. 

Fenster und Türen der WK 6 bieten 

extrem hohen Einbruchschutz.

DIE BASISAUSSTATTUNG
1  Schließzylinder mit Sicherheitskarte

2  Schutzbeschlag mit Zylinderabdeckung

3  Schließblech mit stabiler Verankerung

4  Weitwinkel-Türspion

DIE ZUSATZAUSSTATTUNG
5  Kastenriegelschloss mit Sperrbügel

6  Querriegelschloss mit Sperrbügel

7  Bandseitensicherung

8  Türschließer

4 Querriegel 
montieren
Quer- bzw. Panzerriegel-

schlösser bieten ein 

Maximum an Sicherheit 

für die Tür. Wichtig: Die 

stabile Verankerung der 

Schließkästen!
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NACH RUND 6 MINUTEN
ERFOLGLOSEM WERKELN
GEBEN EINBRECHER AUF!
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1

Mittig von der Stulpschraube aus 

nach rechts und links messen, um 

die Länge des Zylinders zu ermitteln.

2

Es ergeben sich Maße wie 30/30 mm 

oder 45/30 mm. Diese Bezeichnungen 

finden sich auf Zylinderpackungen.

3

Nun die Stulpschraube lösen, die den 

Zylinder im Einsteckschloss fixiert. 

Durch ein Drittel Schlüsseldrehung ...

4

... Schließbart in die senkrechte Posi-

tion bringen – alten Zylinder heraus-

ziehen, neuen einbauen!

5 Schließzylinder
Hersteller lassen Produkte bei 

Instituten wie dem VdS prüfen. 

Dabei werden Zylinder in ver-

schiedene Klassen eingestuft. 

SELBST PRAXISTIPP

Wichtiges bei Kauf und Einbau!

 Schließzylinder der Klasse A stellen 

die Basissicherheit gegen Einbruch 

dar. Sie müssen mindestens drei Minu-

ten Bohren und Ziehen standhalten. Bei 

Schließzylindern der Klasse B müssen 

es mindestens sechs Minuten sein. 

Weitere Unterschiede der Klasse B zur 

Klasse A: 100 000 effektive Schließver-

schiedenheiten statt 30 000, geschütztes 

Schlüsselprofi l und geschützter Nach-

lieferungsvorgang (neue Schlüssel nur 

gegen Vorlage der Sicherungskarte er-

hältlich; mittlerweile auch oft bei Klas-

se-A-Zylindern Standard) sowie das 

Standhalten beim Aufsperrversuch (Pi-

cking) von 30 Minuten statt 10 Minuten 

wie bei Klasse A. Des Weiteren sind 

Zylinder der Klasse B dauerhafter: Statt 

50 000 müssen sie mindestens 100 000 

Schließzyklen verkraften, außerdem ein 

gewaltsames Schließen mit 30 Nm statt 

mit 20 Nm. Noch mehr bieten Zylinder 

der Klasse B+ bzw. BZ+. Sie eignen sich 

zum Einsatz in Einbruchmeldeanlagen 

– dann wird sogar ein 90minütiger Auf-

sperrversuch gemacht; Klasse-A-Zylin-

der kann man nicht 

für Einbruchmel-

deanlagen ein-

setzen.

BESSER MESSEN: 

Manche Schlossher-

steller bieten Messhilfen 

an. Damit lässt sich die geeignete 

Zylinderlänge sehr schnell feststellen.

SICHERHEIT DURCH WEGSCHLIESSEN: TRESORARTEN IM ÜBERBLICK

STANDTRESOR/STAHLSCHRANK MÖBELTRESOR WAND-/BODENTRESOR WAFFENSCHRANK

Freistehende Stahlschränke 
sollten fest verankert sein oder 
ein gewisses Gewicht aufweisen 
(erst ab 1000 kg kann meist auf 
eine Verankerung verzichtet 
werden), damit sie nicht vom 
Einbrecher abtransportiert 
werden können. Entscheidend 
bei der Tresorwahl sind der zu 
schützende Wert und die 
Versicherungseinstufung. Der 
Inhalt eines Stahlschranks, der 
die Sicherheitsklasse 0* erfüllt, 
kann mit 40 000 Euro im 
Privatbereich versichert werden, 
bei einem Stahlschrank der 
höheren Klasse 1 beträgt die 
Versicherungssumme im 
Privatbereich schon 65 000 Euro.

Man kennt es aus vielen Hotels: 
Ein Tresor lässt sich auch gut in 
einen Schrank einbauen. Da ein 
vorhandener Kleiderschrank oder 
dergleichen aber meist seine 
ursprüngliche Funktion nicht 
einbüßen soll, dürfte die Tresor-
größe für den Einbau eher klein 
ausfallen. Möchte man nur 
einige Schmuckstücke unterbrin-
gen und kommen keine neuen 
hinzu, reicht für viele aber ein 
kleiner Tresor. Wichtig: Der Tresor 
sollte nicht nur am Möbelteil 
befestigt werden, sondern auch 
an der Wand oder im Boden, 
damit er sich nicht einfach 
heraussägen, mitnehmen und in 
Ruhe aufbohren lässt.

Hierbei handelt es sich auch um 
einen ganz normalen Stahl-
schrank bzw. Tresor, nur wird 
dieser fest in die Wand oder den 
Boden eingebaut. Wenn man 
gegenüber der Versicherung von 
einem Wand- oder Bodentresor 
spricht und entsprechend 
versichert, muss ein solcher 
Tresor von einer 10 cm dicken 
Schicht Beton umgeben sein, 
also nach oben, unten, links, 
rechts und hinten! Letzteres setzt 
bei herkömmlichen Innenwand-
stärken der Einbautiefe Grenzen, 
das heißt, man wird oft nur 
Tresore mit geringer Tiefe 
einbauen können. Achten Sie 
also auf Ihre Wandstärke.

Alle Waffenbesitzer vom Jäger, 
Sportschützen bis zum Polizisten 
müssen ihre Pistolen und 
Gewehre vor Missbrauch und 
Diebstahl sicher verwahren. Dazu 
eignen sich Waffenschränke. 
Dies sind im Prinzip freistehende 
Stahlschränke, die nur eine 
andere Form aufweisen, um 
z. B. Gewehre darin unterzubrin-
gen. Oftmals verfügen sie über 
einen separat abschließbaren 
Innentresor, in dem die Munition 
verstaut werden muss. Hinweis: 
Kurzwaffen können auch in 
einem kleinen Wandtresor der 
VDS-Klasse 1 untergebracht 
werden, aber immer getrennt 
von der Munition!

VORTEIL: Aufstellen bei trag-
fähiger Decke überall möglich, 
frei zu wählende Größe, kaum 
Montagearbeiten.

VORTEIL: Klein, handlich, leichte 
Montage; auf Grund der 
geringen Größe auch preiswert 
(ab ca. 100 Euro).

VORTEIL: Schwer vom Einbrecher 
zu entdecken (vor allem im 
Boden) und für ihn nicht 
auszubauen; sehr sicher. 

FAZIT: Vor- und Nachteile gibt es 
nicht – für Waffenbesitzer ist ein 
Waffenschrank Pfl icht!

NACHTEIL: Für Einbrecher schnell 
ausfi ndig zu machen; ggf. teuer: 
große Schränke bis zu 1000 Euro.

NACHTEIL: Wenig Stauraum 
(meist braucht man bald mehr), 
relativ schnell vom Einbrecher 
entdeckt.

NACHTEIL: Aufwendige Montage, 
die Wandstärke setzt der 
Tresor größe Grenzen.

Mit rund 500 Euro müssen Sie 
für einen Schrank rechnen, der 
Gewehre aufnehmen soll.

 * Die Sicherheitsklassen, mit der niedrigsten beginnend: Klasse S1, Klasse S2, Klasse 0, Klasse 1, Klasse 2, Klasse 3, Klasse 4, Klasse 5 und die höchste Sicherheitsstufe Klasse 6.

BKS-Zylinder 

Serie 51 SL, 

bietet auch 

Schutz gegen 

Schlagpicking.

SELBST PRAXISTIPP

Sicherheit durch Alarmanlagen
Zentrale

Übertragungs-

einrichtung

Infrarot-

Bewegungsmelder

Magnetkontakt

Schließblechkontakt

Überfallmelder (für manuelle 

Alarmauslösung des Opfers)

Elektromagnetische 

Schalteinrichtung

Codeschalteinrichtung

Auswertegerät

Codeschalteinrichtung

Eingabegerät

Körperschallmelder

Flächenüberwachung

Einbruchmeldeanlagen bestehen aus mehreren 

Komponenten. Dazu zählen Schließblech-/

Magnetkontakte an Türen und Fenstern, die 

der alarmauslösenden Zentrale, die an zentraler 

Stelle im Hausinneren montiert sein sollte, das 

unerwünschte Öffnen melden. Körperschall-

melder, die man an möglichst festen Gegen-

ständen befestigen muss (z. B. Tresor), regis-

trieren Schallwellen beim Aufbruchversuch. 

Bewegungsmelder reagieren auf vorbeihu-

schende Personen mit einer Alarmmeldung. 

Das alles geschieht per Draht oder Funk.

WEITERES ZU EINBRUCH- 

SCHUTZ UND SICHERHEIT 

UNTER WWW.SELBST.DE

R
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MINDESTENS 50 EURO
KOSTET EIN SICHERER
SCHLIESSZYLINDER.

Der Lieferumfang eines Marken zylinders sollte Folgendes umfassen:
A  Schließzylinder, B  meist drei Schlüssel, C  Stulpschraube, D  Siche-

rungskarte. Für den Einbau benötigt man nur einen Kreuzschlitzschrau-

bendreher E  sowie am besten ein wenig Silikonspray F .

D B A

C E

F
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 Alarmsignal Fotolinse RauchKontrolllampe

Lichtstrahlen Messkammer

Leuchtdiode

MEHR INFOS ZUM THEMA 

BRANDSCHUTZ IM HAUS 

AUF WWW.SELBST.DE

6 Rauchmelder
Sie sind billig, wartungs-

arm und können Leben 

retten. Die Montage ist 

zudem extrem einfach!

 Über drei Milliarden Euro an Privat-

vermögen werden jährlich durch 

Feuer zerstört. Schlimmer noch, dass 

dabei 500 bis 700 Menschen sterben. 

Die häufi gste Ursache für Brände sind 

Blitzeinschläge. Weitere Gefahrenquel-

len liegen in fehlerhafter Elektroinstal-

lation, bei Brandstiftung, Überhitzung 

elektrischer Geräte und offenem Feuer. 

Menschliches Fehlverhalten wird in 

Statistiken zwar separat aufgeführt, 

doch bei vielen der genannten Punkte 

Rauchmelder werden 

mit einer Schraube an 

der Decke befestigt

SELBST PRAXISTIPP

Platzierung von Rauchmeldern & Co.

Rauchmelder und Feuerlöscher sollten in 

jedem Haus vorhanden sein. Als Standard-

ausrüstung empfi ehlt die Firma Gloria einen 

6-l-Schaumlöscher der Baureihe F6, der für 

die Brandklassen A und B zugelassen ist. 

Je nach Größe des Hauses ist es sinnvoll, 

mehrere Feuerlöscher zu platzieren, vor 

allem aber im Dach- und Erdgeschoss sowie 

in der Garage. Rauchmelder sollten sich 

mindestens in jedem Stockwerk befi nden. 

Da sie nur wenig kosten, ist die Platzierung 

wie oben gezeigt sehr sinnvoll. 

GARAGE

DACH-
GESCHOSS

TREPPEN-
HAUS

KINDER-
ZIMMER

BAD

HEIZUNGS-
KELLER

WOHN-
BEREICH

KÜCHE

KELLER

spielt es letztlich ja ebenso eine Rolle. 

Auch wenn man selten ein offenes Feu-

er im Haus entzündet, so seien zumin-

dest Raucher daran erinnert, dass eine 

brennende Zigarette im Bett oder zu 

heiße Asche im Mülleimer unange-

nehme Folgen haben kann.

Kaufen Sie nur DIN-geprüfte Rauch-

melder, 5-Euro-Artikel aus der Schütte 

arbeiten meist nicht zuverlässig! Ge-

prüfte Rauchmelder kosten im Bau-

markt oder im Sicherheitsfachgeschäft 

rund 20 Euro. Montiert man sie in 

Schlaf- und Kinderzimmern sowie in 

Fluren, kommt man mit etwa 100 Euro 

aus. Eine beruhigende Investition! 

SELBST PRODUKTINFO

Funktionsweise eines Rauchmelders

Die meisten Rauchmelder arbeiten nach 

dem fotoelektronischen Streulichtprinzip. Im 

Gerät sind Lichtquelle und Fotozelle so an-

geordnet, dass das Licht im Normal zustand 

nicht auf die Linse der Fotozelle  treffen 

kann 1  . Bei einem Brand dringen hinge-

gen Rauchpartikel in die Messkam mer ein, 

die das Licht streuen und teilweise auf die 

Fotolinse refl ektieren 2  . Dieses 

Streulicht löst daraufhin in 

der Fotozelle über eine 

Elektronikschaltung ein 

Alarmsignal von ca. 

85 Dezibel aus. Das 

Signal lässt sich häu-

fi g durch Drücken der 

Kontroll lampe oder 

1  IM ÜBERWACHUNGS-MODUS 2  BEI RAUCHENTWICKLUNG

eines separaten Schalters abstellen. Damit 

es zu keinem Fehlalarm kommt, dürfen 

die Rauchmelder nicht in Räumen wie der 

Küche, dem Bad oder in der Nähe eines 

Kamins angebracht werden. Im Schlafzim-

mer, Treppenhaus und anderen Wohnräu-

men sollte man Rauchmelder installieren, 

damit sie frühzeitig vor einem Brand im 

Haus warnen können.

WICHTIG: Damit Rauch-

melder auch einwandfrei 

funktionieren, dürfen 

sie bei Renovierungs-

arbeiten nicht mit Farbe 

überstrichen oder 

durch andere Mittel ab-

gedeckt werden. 
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GRUNDWISSEN SICHERHEIT

IMMER RUHE BEWAHREN
UND UNTER 112 DIE
FEUERWEHR ANRUFEN!
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